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füllen die ganze Geschichte der Dynastie, bis Timur das Reich
unterjochte. — c. Auch die Dynastie inDschagatai zerfiel bald
in innern Streitigkeiten und die Vesire rissen die Gewalt an
sich, bis Timur auftrat und hier seine Macht gründete. —

&amp;lt;1. Die Mongolen oder Tataren in Kaptschak, welche Russ¬
land unterjocht hatten und große Streifzüge machten, geriethcn
auch in innere Kriege, litten viel durch Timur und das Reich
löste sich in mehrere Chanate auf, unter denen das von der
Krim, neben dem von Astrachan und Kasan, das bcdeütcndste war.

IV. Abschnitt. Timur und seine Nachkommen*).

§. 163. Timur (Eisen), gewöhnlich Ti murlenk (der
lahme Timur) genannt, ein unerbittlicher, grausamer Eroberer
und Weltverwüfter, der seinen Weg mit Thürmen von Menschen¬
köpfen bezeichnete, wurde 1335 aus edlem Geschlechte zu Kesch
geboren, machte sich durch Besiegung des letzten Fürsten Dscha-
gatais 1369 zum Herrscher und baute nun sein großes Reich
auf deu Trümmern von neün vernichteten Dynastieen auf. Alle
Länder bis Indien und das eigentliche Persien, wo Jsfahan ver¬
wüstet wurde, eroberte er bis 1387 und feierte in seiner Haupt¬
stadt Samarkand, wohin er Schatze und Gelehrte führte, seine
Triumphe. Drauf unterwarf er Kaptschak, Bagdad, Mesopota¬
mien, Kurdistan, Armenien imb Georgien und verwüstete Russ¬
land bis nach Moskau (bis 1396). Hierauf wendete er die
Waffen nach Osten und bezwang Indien (Delhi verheert) bis
zum Ganges mit unmenschlicher Tyrannei (1398). Auf neüen
Zügen nach dem Westen, wo er in Kleinasien die christlichen Ein¬
wohner des eroberten Siwas mit teüflischer Grausamkeit mor¬
dete, die Aegypter schlug, Damast und Bagdad zerstörte, kam
es zum Kriege mit Bajessid. Dieser wurde bei Aneyra (20. Juli
1402) geschlagen und gefangen und starb (1403), nachdem Klein¬
asien vom Lieger erobert worden. Timur feierte drauf präch¬
tige Feste in Samarkand, als ec aber auch China erobern wollte,
starb er auf dem Zuge dorthin 1405 (19. Febr.). Rach seinem
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